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Das d.a.i. in Zahlen 2022 / 2021 / 2019 (zum vorpandemischen Vergleich) 

 

Mitglieder      1.335 / 1.342 / 1.444 

Festangestellte Mitarbeiter*innen    10 (8,6 Stellen) / 11 (8,6) / 11 (8,4) 

Bundesfreiwilligendienst    1 / 1 / 1 

Studentische Assistent*innen   17 / 19 / 22 

Praktikant*innen     19 + 2 BOGY / 18 + 1 / 21 +4  

Ehrenamtliche / Volunteers     11 / 13 /6 

Präsidium      9 / 9 /9 

Programmbeirat         44 / 39 / 35 

Freiberufliche Lehrkräfte    39 / 38 / 38  

 

Gemeldete Arbeitsstunden     24.816 / 20.965 / 25.193 

Davon ehrenamtliche Arbeitsstunden  723 / 191 / 238 

 

Veranstaltungen     239 / 211 / 255 

Veranstaltungsbesucher*innen gesamt  26.298 / 55.239 / 20.881  

 davon digital     11.083 / 52.971 / 0 

 davon vor Ort     15.215 / 2.268 / 20.881 

 

Sprachkurse und -trainings (gesamt)   522 / 471 / 728  

davon Privattrainings     203 / 193 / 298 

Sprachkursteilnehmer*innen gesamt  1.480 / 1.332 / 2.692 

 

Medienbestand unserer Bibliothek    18.276 / 22.229 / 14.557 

Ausleihen in unserer Bibliothek   8.903 / 5.232 / 9.312 

 

USA-Reiseteilnehmer*innen    44 + 24* / 0 / 62 + 24 

(+ Ambassadors in Sneakers) 

Jugendliche Teilnehmer der Sommercamps  214 / 58 / 203 

Betreute Schulklassen bei Rent an American 69 / 32 / 87 

 

Newsletter-Adressaten    4.217 / 4.417 / 5.032 

Facebook-Fans      3.997 / 3.823 / 2.705 

Follower auf Twitter     655 / 642 / 563 

Abonnent*innen auf Instagram   1.738 / 1.544 / 992 

Abonnent*innen auf YouTube   879 / 786 / 0 

Verschickte Pressemitteilungen   416 / 414 / 524 

 

Gesamtbudget     1,3 Mio. € / 1,1 Mio. € / 1,4 Mio. € 
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Dr. Ute Bechdolf 

1. Das d.a.i.: Geschäftsführung 

 

Better Together 

 

Ein erfolgreiches Jahr, ein aufregendes Jahr - ein ereignisreiches, festliches und auch 

emotional bewegendes Jahr: 2022 fand das d.a.i. den Weg wieder heraus aus dem tiefen Tal, 

in das die Pandemie fast alle Bereiche und Abteilungen des Instituts gestürzt hatte. Zwar 

konnten auch 2020 und 2021 zahlreiche Events angeboten werden, Sprachkurse stattfinden 

und Bibliotheksbesucher mit Medien versorgt werden, aber einige der Angebote blieben auf 

einem Minimum und andere mussten komplett gestrichen werden wie etwa die USA-

Studienreisen oder das hochkarätige Jugendaustauschprogramm „Ambassadors in Sneakers“. 

Im Jahr 2022 hingegen konnte das tatkräftige d.a.i.-Team endlich wieder richtig durchstarten 

und erreichte an manchen Punkten sogar das Niveau von 2019. Die einzelnen Kapitel dieses 

Jahresberichts belegen, welche Anstrengungen unternommen wurden1, um das Publikum 

einerseits wieder zu Live-Events und Sprachkursen ohne Bildschirm ins Haus zu locken und 

andererseits die digitalen Errungenschaften weiterhin aufrechtzuerhalten.  

Vorträge, Konzerte, Filme, Theater, Sprachkurse, Bücher, Feste, Reisen, Jugendcamps, 

Schulprojekte – alle Programme des d.a.i. Tübingen haben nach wie vor die USA sowie die 

transatlantischen Beziehungen im Fokus. Das frühere Amerika-Haus feierte im Juni 2022 

bereits sein 70-jähriges Bestehen und präsentierte von Mai bis Juli ein vielfältiges 

Geburtstagsprogramm, zu dem alle Abteilungen beitrugen.  

Ein kurzer Blick zurück 

Das Jubiläums-Motto „Better Together“ verweist zuallererst auf die jahrzehntelange 

Freundschaft zwischen den USA und Deutschland und bekräftigt gleichzeitig die europäische 

Idee, von der die Deutschen aktuell ebenfalls enorm profitieren. Ganz konkret bezieht es sich 

auch auf die vielfältige Zusammenarbeit mit den unterschiedlichsten Partnern und Förderern 

auf Bundes- und Landesebene, in der Region und vor allem lokal vor Ort. 

Das d.a.i. in Tübingen hat eine lange traditionsreiche Geschichte2 und war über die Jahrzehnte 

hinweg immer eine wichtige kulturelle Größe im Herzen der Tübinger Kulturlandschaft, 

zunächst als US-finanziertes Amerika-Haus. Nach dem Start am 20. Juni 1952 als kleiner 

Leseraum in den Räumen der Museumsgesellschaft, war die Begeisterung und der Zulauf der 

Tübinger Bevölkerung so groß, dass neue, zentral gelegene Räume in der Nähe der 

Neckarbrücke angemietet werden mussten. Neben einem Veranstaltungssaal für 100 

Personen gab es hier auch die erste öffentliche Bibliothek Tübingens mit Freihand-Ausleihe 

                                                           
1 Ohne zusätzliche Corona-Hilfen hätte das Institut diesen Kraftakt nicht geschafft, denn mehr als die Hälfte der 
eigenen Einnahmen (Sprachkurse, Reisen, Camps) waren durch die Pandemie weggebrochen. 
2 Vgl. dazu den Beitrag von Christiane Pyka „Vom Amerika-Haus zum Deutsch-Amerikanischen Institut 
Tübingen“ in Tübinger Blätter 2001/2002.  
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von deutsch- und englischsprachigen Büchern und Schallplatten – neben den kostenlosen 

Kultur- und Bildungsangeboten ein wichtiger Schritt hin zu einer offenen, freien, 

demokratischen Gesellschaft. (Das hatte Folgen: Die Stadtbücherei Tübingen geriet damit in 

Zugzwang und orientierte sich ebenfalls schnell an den amerikanischen Gepflogenheiten.) 

   

Im Kontext eines großangelegten Programms zur Re-Demokratisierung der deutschen 

Bevölkerung nach dem zweiten Weltkrieg hatten die US-amerikanischen Besatzer ab 1946 

zunächst in der amerikanischen Zone (Heidelberg und München) und später deutschlandweit 

sogenannte Amerika-Häuser eingerichtet und komplett finanziert – insgesamt über vierzig. 

Dort sollten sich die Deutschen, die aufgrund der Propaganda des Nationalsozialismus wenig 

über die USA und die westliche Welt wussten, frei und unabhängig von Ideologie über 

amerikanische Kultur, Politik und Lebensweise informieren können. 

Die Bevölkerung der Universitätsstadt Tübingen nahm das Angebot dankbar an und strömte 

in großer Zahl zu den Veranstaltungen. Auch die vielen Kooperationen in der Provinz, z.B. mit 

Volkshochschulen, waren extrem erfolgreich. Die rollenden Bücher- und Filmmobile des 

Amerika-Hauses versorgten regelmäßig auch den ländlichen Raum bis zum Bodensee und so 

verzeichnen die Dokumente des damaligen US-Direktors nach den ersten zehn Jahren die 

beeindruckende Zahl von 1,3 Millionen Besuchern von 2.150 Veranstaltungen, 20.000 

Filmvorführungen und 1,1 Millionen Ausleihen von Medien. Bis Mitte der 60er Jahre spielte 

das Amerika-Haus tatsächlich die stärkste Rolle im Tübinger Kulturleben - insbesondere die 

Jugend war total dankbar für die Begegnungen mit den lässigen Amerikanern und der 

freiheitlich-lockeren Atmosphäre vor Ort. Der American Way of Life wurde fester Bestandteil 

der deutschen Nachkriegskultur. 

Nach dieser enormen Investition, die auch dafür sorgte, dass die Deutschen im Kalten Krieg 

auf der richtigen Seite landeten, änderte sich in den folgenden Jahrzehnten Schritt für Schritt 

sowohl die Organisation – es entstand ein gemeinnütziger Trägerverein, die Deutsch-

Amerikanische Gesellschaft Tübingen e.V. – als auch die Finanzierung. Die Amerikaner zogen 

sich immer weiter aus der Verantwortung für die Häuser zurück und in den 80er Jahren hieß 

es dann „mission accomplished“: Die Deutschen kennen und lieben die USA. Seitdem werden 

die Deutsch-Amerikanischen Institute (oder Zentren) von deutschen Direktor*innen geleitet 

und sind von deutschen Fördergeldern wie auch von selbst erwirtschafteten Einnahmen, etwa 

durch Sprachkurse, abhängig. Nur elf Einrichtungen haben diesen Wandel überdauert, davon 

liegen vier in Baden-Württemberg. Ein zwölftes Haus wurde kürzlich in Leipzig gegründet, das 

erste im Osten der Bundesrepublik. 

Auch die Haltung der Deutschen zu den USA und zu den entsprechenden Einrichtungen 

veränderte sich im Lauf der Zeit – aus der Begeisterung wurde häufig Skepsis und mitunter 

kam es auch in Tübingen zu Protesten, beispielsweise gegen den Vietnamkrieg. 1981 wurden 

die Räume in der Karlstraße sogar für zwei Nächte besetzt und eine (kleine) Bombe soll im 

Hinterhof gezündet worden sein. Nach den Anschlägen von 9/11 hingegen wurden reichlich 

Blumen vor dem Haus abgelegt, in der Wahlnacht 2008 vergossen etliche Tübinger*innen 
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Freudentränen über den Sieg Barack Obamas. Während der Trump-Präsidentschaft wiederum 

brachten viele d.a.i.-Besucher*innen ihre kritische Sicht zum Ausdruck, während die Haltung 

der aktuellen Biden-Regierung vor Ort mehrheitlich geschätzt wird – vor allem wegen der 

klaren Positionierung zum russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine. Das Institut reagierte 

auch in diesem Fall wieder schnell und veranstaltete eine Podiumsdiskussion wie auch in der 

Folge weitere Vorträge zum Thema. Die Rolle des d.a.i. Tübingen in der universitär geprägten 

Stadtgesellschaft bleibt zentral, seine Reputation weiterhin sehr gut.  

It’s time to say goodbye 

Dies ist der 24. und letzte Jahresbericht, den ich verantworte. Ich verabschiede mich als 

Direktorin von einem großartigen Kultur- und Bildungsinstitut, in dem ich viele Jahre wirken 

konnte und an dem   ich meiner professionellen und persönlichen Leidenschaft mit viel Einsatz 

und großem Vergnügen nachgehen konnte. Von Anfang an ging es mir darum, Brücken 

zwischen Deutschland und den USA zu bauen: durch politische Analysen und Aufklärung, 

durch kulturelle Vermittlung, etwa über Musik, Literatur, Film, Ausstellungen, und vor allem 

durch persönliche Begegnungen und Austausch zwischen Amerikaner*innen und Deutschen. 

Es war mir dabei immer ein großes Anliegen, nicht nur übereinander, sondern vor allem 

miteinander zu sprechen. Gegenseitiges Verstehen ist die Grundlage von Kooperation in 

Bildung und Kultur, Politik und Wirtschaft.3 

Als ich 1999 im d.a.i. anfing, bestand das Institut aus sechs Angestellten, aktuell sind es elf 

(inklusive einer Volontärin und eine Bundesfreiwillige), dazu siebzehn studentische Hilfskräfte 

sowie drei Praktikant*innen. Vier Räume mit insgesamt 150 qm konnten im Erdgeschoss 

hinzugemietet werden. Auch die Zahl und Qualität der Programme ist seitdem stark 

gewachsen, weitere Zielgruppen wurden erschlossen und neue Angebote eingeführt: von 

Kinder- und Jugendcamps über Schülerprogramme (Rent an American) bis hin zu Firmen-

Kooperationen (Corporate Club), Spanisch- und Deutschunterricht, Studienreisen in die USA 

sowie eigene Austauschprojekte (Ambassadors in Sneakers). Last but not least: Das 

Gesamtbudget ist inzwischen auf das Doppelte angewachsen. Während meiner Amtszeit 

regierten nicht nur fünf US-Präsidenten (von Bill Clinton bis Joe Biden), sondern auch sieben 

d.a.i.-Vorsitzende (von Dr. Max Gögler bis Klaus Tappeser). 

Good news: Der Vorstand des Instituts, das Präsidium, hat mit Katharina Luther eine sehr gute 

Nachfolgerin ausgewählt, die seit Februar 2023 sowohl die bisher erfolgreiche Arbeit fortsetzt 

als auch gleichzeitig neue Themen einbringen und andere, jüngere Schwerpunkte setzen wird. 

Eine kluge Übergaberegelung hat dafür gesorgt, dass dieser Prozess organisch und reibungslos 

von statten ging.  

                                                           
3 Daher bin ich Zukunft gelegentlich noch als Freiberuflerin für das d.a.i. tätig – als Reiseleiterin für die USA-
Studienreisen wie auch als Interkulturelle Trainerin. Für die Freunde der Städtepartnerschaft Tübingen - Ann 
Arbor e.V. werde ich mich als frisch gewählte Vorsitzende ebenfalls tatkräftig einsetzen.  
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Thank You! Sehr dankbar bin ich für die vielfältige Unterstützung, die ich im Laufe der Jahre 

im d.a.i. erlebt habe: organisatorisch, finanziell, emotional und durch tatkräftiges Zupacken. 

Ohne all diese „helping hands, minds and hearts“ hätten wir kaum so erfolgreich sein können. 

Daher geht mein Dank an:  

• das enorm aktive und engagierte d.a.i.- Team – und auch an die Ehemaligen, die nach 

ihrer Zeit im d.a.i. vielfach in Führungspositionen gelandet sind; 

• die vielen freundlichen und unterstützenden Kontaktpersonen und 

Kooperationspartner in lokalen und regionalen, nationalen und internationalen 

Netzwerken; 

• die hilfsbereiten und wohlwollenden Bezugspersonen in Präsidium und 

Programmbeirat  

• die kontinuierlich fördernden Mitglieder 

• die Sponsoren: Firmen und Institutionen, Stiftungen und Einzelpersonen 

• die Förderer, ohne die das Institut nicht existieren könnte: das Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport, die Universitätsstadt Tübingen, die U.S. Embassy und das 

Auswärtige Amt der Bundesrepublik Deutschland. 
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Felix Weinmann 

Finanzen & Mitglieder 

Im Jahr 2021 fielen die enormen wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie auf das d.a.i. 

voll ins Gewicht: Der Umsatz des Instituts brach im Vergleich zur vorpandemischen Zeit um 

fast ein Drittel ein und es wurde ein Defizit von 108.961 € verbucht. Zu Jahresbeginn 2022 war 

durch die wiederanlaufenden Projekte und Reisen zwar wieder mit steigendem Umsatz zu 

rechnen, in wirtschaftlich weiterhin schwieriger Lage aber auch mit einem erneuten Defizit, 

das fast die gesamten noch verbliebenen Rücklagen des Vereins aufgebraucht hätte.  

Um dies zu verhindern war für die Geschäftsführung 2022 von besonderer Bedeutung, 

zusätzliche eigene Einnahmen zu erwirtschaften und weitere Drittmittel einzuwerben. 

Erfreulicherweise erhöhte die Stadt Tübingen ihren Zuschuss für das d.a.i. wesentlich und auch 

die Unterstützung der US-Botschaft fiel höher aus, weil dort unterschiedliche 

Fördermöglichkeiten, z.B. für Programme mit ukrainischen Geflüchteten, erfolgreich 

beantragt wurden. Ein ganz wichtiger Beitrag war zudem, dass im Bereich Sprachkurse und 

Camps über 20.000 € mehr Einnahmen generiert werden konnten als noch zu Jahresbeginn 

prognostiziert. Letztlich zeigt nicht nur die Höhe der Gesamteinnahmen 2022, sondern auch 

das Verhältnis von eigenen Einnahmen und Drittmitteln, dass das d.a.i. seine 

pandemiebedingte Talsohle durchschritten hat.  

 

Auf der Ausgabenseite ging das Institut erneut sehr sparsam und diszipliniert vor – so konnte 

z.B.  durch den Verzicht auf einen Postversand an die Mitglieder hohe Versandkosten gespart 

werden.  In kleinerem Umfang waren auch wichtige Investitionen möglich: So konnte die 

dringend notwendige Anschaffung neuer Tische für den d.a.i.-Saal ebenso umgesetzt werden 
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wie die Verbesserung der digitalen Infrastruktur durch den Umzug vom physischen Server in 

die Cloud.  

Schlussendlich konnte das Haushaltsergebnis 2022 deutlich positiver gestaltet werden als zu 

Jahresbeginn befürchtet: Es wurde sogar ein kleiner Überschuss von 29.628 € erzielt.  

 

 

In Anbetracht hoher Inflation und steigender Löhne bleiben die Herausforderungen für die 

Geschäftsführung des d.a.i. auch im Jahr 2023 groß. Dafür wird aller Voraussicht nach erstmals 

wieder ein gesamtes Programmjahr ohne bedeutende pandemische Einschränkungen des 

Betriebs möglich sein. Zudem weiß das Institut mit seinen größten Förderern zuverlässige 

Partner an seiner Seite: Für das d.a.i. Tübingen von lebensnotwendiger Bedeutung sind sowohl 

die beschlossene Verstetigung der Zuschusserhöhung der Stadt Tübingen um ca. 50.000 € (die 

2022 zunächst nur ausnahmsweise erfolgte) als auch die beschlossene Erhöhung der 

Zuwendungssumme des größten Geldgebers, des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport 

Baden-Württemberg, um 100.000 €. Darüber hinaus bleiben auch die Beiträge der US-

Botschaft und des Auswärtigen Amts unverzichtbar. Die Geschäftsführung des d.a.i. dankt den 

Verantwortlichen deshalb sehr herzlich für ihre Unterstützung. 

Ebensolcher Dank gebührt auch den über 1.300 Mitgliedern der Deutsch-Amerikanischen 

Gesellschaft Tübingen e.V. als Träger des Instituts. Diese haben nicht nur durch ihre 

Jahresbeiträge einen wertvollen Anteil an der erfolgreichen Arbeit des Instituts, sondern vor 

allem auch durch ihre Beteiligung und ihr Engagement in vielfacher Form. Zwar musste der 

Verein 2020 und 2021 noch eine größere Zahl Austritte– i.d.R. mit Verweis auf finanzielle Not 

in der Pandemiesituation – verschmerzen, doch fand diese Entwicklung im Jahr 2022 wieder 
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ein Ende, als mit zunehmenden Präsenzveranstaltungen und sogar Reisen das d.a.i. wieder 

anders erlebt werden konnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahr Bestand 1.1. Einzel- Familien- Institutionen-Förder- CorporateTätige Neue Kündigungen gelöscht Differenz Bestand 31.12.

1999 1311 11 1322

2000 1322 245 131 79 35 1357

2001 1357 231 158 68 5 1362

2002 1362 168 139 85 -56 1306

2003 1306 168 133 42 -7 1299

2004 1299 166 172 9 -15 1284

2005 1284 145 134 28 -17 1267

2006 1267 218 164 19 35 1302

2007 1302 171 144 31 -4 1298

2008 1298 94 124 36 -66 1232

2009 1232 115 115 30 -30 1202

2010 1202 931 310 18 20 62 269 101 29 139 1341

2011 1341 889 319 17 22 82 156 140 28 -12 1329

2012 1329 874 340 18 28 89 140 100 20 20 1349

2013 1349 869 360 18 29 65 165 136 37 -8 1341

2014 1341 860 376 19 28 71 184 149 22 13 1354

2015 1354 822 402 19 26 107 185 148 15 22 1376

2016 1376 811 424 19 27 128 174 140 4 30 1406

2017 1406 818 442 25 28 5 107 148 117 12 19 1425

2018 1425 801 460 33 30 5 108 125 105 8 12 1437

2019 1437 800 458 37 33 6 110 107 95 5 7 1444

2020 1444 770 449 36 33 5 82 74 101 3 -69 1375

2021 1375 734 438 35 30 5 102 50 76 2 -33 1342

2022 1342 703 443 39 32 6 108 81 92 0 -7 1335

Mitgliederzahlen: Entwicklung 1999 - 2022
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Micha Himpel, Daniel Messmer & Sophia Kummler 

2. Kulturprogramm 

 

2022 war ein ebenso spannendes wie vielseitiges Jahr für unser Kulturprogramm: Aufgrund 

der auslaufenden Pandemie konnte das d.a.i. wieder viele Menschen im Haus willkommen 

heißen.  

Das neue Jahr startete wie das vorherige aufgehört hatte: Im digitalen Modus. Mittlerweile 

war aber das, was wir in den vergangenen zwei Jahren entwickelt haben, schon Routine: 

Online- und Hybridevents via YouTube und live aus dem d.a.i.-Saal. Der erste Talk nach der 

Weihnachtspause, „Kulturelle Aneignung am Beispiel indigener Textilien in Amerika“, passte 

thematisch zu unserer Ausstellung „Native Runway – Indigenous Fashion from North 

America“ und erreichte in kurzer Zeit große Aufmerksamkeit auf YouTube. 

Technologietrendforscher Mario Herger diskutierte online mit uns am 18.1. live aus dem 

Silicon Valley über die »Future Angst« der Deutschen und die Frage: „Wie sind wir zu 

Innovationsnachzüglern geworden?“. Mit Amber Dawn Bear Robe hatten wir am 31.1. die 

Kuratorin unserer Ausstellung im Online-Talk zu Gast – die Initiatorin der größten indigenen 

Haute Couture Fashion Show der Welt gab uns faszinierende Einblicke in ihre Arbeit.  

Die erneute Online-Lesung mit dem amerikanischen Schriftsteller Tom Franklin, Autor der 

gegenwärtigen Pflichtlektüre für das Englischabitur, erreichte in Kooperation mit den DAIs in 

Stuttgart, Freiburg und Heidelberg rund 3000 Schüler*innen aus ganz Baden-Württemberg. 

Mit den ebenfalls auf das Abitur vorbereitenden Experten-Präsentationen Ende März 

konnten wir weitere rund 1.800 Schüler*innen unterstützen. Im Rahmen des „Black History 

Month“ im Februar sprach Prof. Dr. Cheryl Thompson aus den USA mit uns über „Black 

Beauty Culture: Business and Politics“, bevor wir uns am 1.3. mit der USA-Korrespondentin 

der Neuen Zürcher Zeitung Marie-Astrid Langer einem Portrait der US-Vizepräsidentin 

Kamala Harris widmeten. Den Ausbruch des Ukraine-Kriegs nahmen wir zum Anlass für ein 

Panel am 14.3. mit Osteuropa-Experte Prof. Dr. Klaus Gestwa und Politologe Prof. Dr. Thomas 

Diez. Es stand unter dem Titel „The End of Peace – Der Ukraine-Krieg und die Zukunft der 

Weltordnung“. Dieser Krieg in Europa hat viele Debatten im d.a.i. geformt und der 

transatlantischen Beziehung zwischen Deutschland, Europa und den USA eine gewisse 

Dringlichkeit verliehen. Jedes Gespräch im Haus und während der Events machte deutlich, 

dass gemeinsame demokratische Werte gepflegt und gestärkt werden müssen. Die Kultur darf 

da nicht fehlen.  

Ein Highlight im Frühjahr war der Hybrid-Talk von Annika Brockschmidt, der im Rahmen der 

Reihe „Die Zukunft des transatlantischen (T)Raums“ gemeinsam mit dem Weltethos Institut 

und den anderen DAIs stattfand und auch in die deutsche Gebärdensprache übersetzt wurde. 

Die Referentin sprach am 23.3. über „Amerikas Gotteskrieger – Wie die Religiöse Rechte die 

Demokratie gefährdet“. Eine Politik-Reihe im Hinblick auf die Midterm-Elections 2022 ließ uns 

mit Expert*innen zunächst im April „Über die Zukunft der US-Republikaner“ und erneut im 

September über „Die Zukunft der Demokratischen Partei“ diskutieren. Am 25.4. hatten wir 
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US-Autorin Prof. Dr. Elizabeth Currid-Halkett online zu Besuch, die mit uns über ihr Aufsehen 

erregendes Buch „The Sum of Small Things“ sprach und über ihre These, dass sich die neue, 

aufstrebende Bildungselite weniger über klassische Statussymbole, sondern durch einen 

bewussten und gesunden Umgang mit sich und ihrer Umwelt definiere.  

Nach dieser erfolg- und ereignisreichen ersten Jahreshälfte freuten wir uns vor allem auf den 

anstehenden runden Geburtstag des d.a.i.! Unter dem Motto „Better Together: 70 Jahre d.a.i. 

Tübingen“ feierten das Institut von Anfang Mai bis Ende 

Juli das Jubiläum. Am 4.5. wurde mit der Fotoausstellung 

„Vivian Maier: In The Streets“ das Jubiläum eingeleitet: 

Es war der Kulturabteilung gelungen, Originalabzüge der 

Foto-Ikone aus den USA nach Tübingen zu holen. Die 

historischen Bilder zogen in den darauffolgenden 

Monaten tausende Besucher*innen ins Institut. Weitere 

Highlights im Jubiläumsprogramm waren ein Besuch von 

Entertainerin Gayle Tufts mit ihrem Programm „Wieder 

da!“ am 3.6. im Sparkassen Carré sowie dem d.a.i. Birthday Bash im Freistil Biergarten am 

26.6. mit mehreren Hundert Gästen, Livemusik and American Food. Weiter ging es mit einer 

Neckarfloßfahrt „Down by the River“, die Lesung und BBQ kombinierte und mit dem Panel 

„Vom Amerika-Haus zum d.a.i.-Tübingen“ am 4.7. mit d.a.i.-Expert*innen und 

Wegbegleiter*innen. Ein fulminanter Sommerempfang im Kloster Bebenhausen fand wieder 

wie zu vorpandemischen Zeiten mit mehr als 400 Gästen statt, die alle zusammen das d.a.i. 

hochleben ließen. Im Juli rundeten Michael Basse und sein Roman „Yank Zone“ sowie ein 

Besuch von Prof. Dr. Susan Neiman zum Thema „Von den Deutschen Lernen“ das Jubiläum 

ab. Die Geburtstagsfeierlichkeiten beinhalteten noch weitere kleinere Events und einen extra 

angebotenen Sprachkurs zum Thema. Wir danken allen Besucher*innen, die mit dem d.a.i. 

gefeiert haben.  

Auch im Herbstprogramm gab es tolle Highlights: Die Pulitzer Preisträgerin Jennifer Egan 

stellte am 20.9. im d.a.i.-Saal ihr neues Buch „Candy House“ vor. Die Fotografien der 

Ausstellung „Keep Going New York!!“ von 

Stefan Falke zeigten einen spannenden und 

intensiven Blick auf die strengste Phase des 

Corona-Lockdowns in NYC. Die renommierte 

US-Sicherheitsexpertin Fiona Hill sprach in 

einem Online-Talk über den Ukrainekrieg, gab 

aber auch Einblicke in ihre Biografie, die einen 

Schüleraustausch in Tübingen ebenso wie die 

Arbeit im Weißen Haus umfasst. Das Institut 

zeigte bei den „Jazz und Klassik Tagen“ den ausverkauften Talk mit anschließendem Konzert 

„Still Got the Blues: Die Geschichte der Blues Harp“. Ebenfalls volle Säle bei der 

Jugendbuchwoche und unseren Programmen für Schüler*innen ließen die Erinnerung an 

Still Got the Blues 

d.a.i. Birthday Bash 
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strenge Corona-Beschränkungen verblassen und uns mit Vorfreude das Winter-Programm 

planen.  

Neben Analysen der Midterm Elections, u.a. mit den US-Korrespondentinnen Annett Meiritz 

(Handelsblatt) und Juliane Schäuble (Tagesspiegel) zum Thema „Guns N' Rosé – Joe Biden, die 

Zwischenwahl und die weibliche Rechte“, waren das d.a.i. auch wieder beim Arabischen 

Filmfest und den Französischen Filmtagen sowie zuvor bereits im April beim Cinelatino 

Filmfestival dabei. Nach 2-jähriger Corona-Pause fand das traditionelle Thanksgiving Dinner 

– einschließlich gemütlicher Runde, toller Gespräche und köstlichem Truthahn – endlich 

wieder statt. Beim Weihnachtskonzert in der Jakobuskirche durften wir 180 Besucher*innen 

begrüßen, die den Klängen der Soul Thrivers lauschten und in der Pause Glühwein genossen.  

Zum 1.11. verabschiedete das ganze Institut sich von 

Kulturreferent Daniel Messmer, der seine 

umfangreiche Kenntnis als Projektmanager nun für die 

Stadt Sindelfingen zur Geltung bringt. Wir danken ihm 

für seine hervorragende Arbeit und die schöne 

gemeinsame Zeit. Mit unserer ehemaligen Volontärin 

Sophia Kummler begrüßte das d.a.i. dafür aber auch 

eine bestens geeignete Nachfolgerin, die nach kurzer 

Einarbeitungszeit zusammen mit Micha Himpel das 

neue Eventteam im d.a.i. bildet. 

Im Dezember feierten wir noch einen weiteren Abschied – und zwar im richtig großen 

Rahmen: Da Direktorin Ute Bechdolf im März 2023 nach mehr als 23 Jahren unser Institut 

verlässt, veranstalteten das Team am 7.12. eine fulminante Farewell-Party in den Sälen des 

Brauwerk Freistil am Neckar. Im Anschluss an unsere Ausstellungseröffnung zu den 

Fotografien von Michael P. Smith „A Joyful Noise: A Celebration of New Orleans Music“ im 

vollbesetzten d.a.i.-Saal marschierte die große Festgesellschaft – musikalisch begleitet von der 

Tübinger Band Louisiana Funky Butts – die Wöhrdstraße entlang ins ehemalige Neckarcasino. 

Hier feierten alle 160 Besucher*innen Ute Bechdolf, darunter zahlreiche Wegbegleiter*innen 

und Prominente, und würdigten ihre langjährige erfolgreiche Leitung des Instituts.  

Soul Thrivers 
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Mit 26.298 Besucher*innen (2021: 55.239), davon 11.083 online und 15.215 vor Ort, sowie 

mit 239 Veranstaltungen (2021: 211) in 45 Öffnungswochen fanden im Kulturprogramm im 

Durchschnitt fünf Veranstaltungen pro Woche statt. Diese Zählweise beinhaltet auch unsere 

regelmäßig stattfindenden Dialogveranstaltungen und Stammtische. Die Tatsache, dass nach 

den Online-Veranstaltungen in der Regel auch weiterhin Aufzeichnungen auf YouTube 

abrufbar sind, lässt zudem deren effektive Reichweite immer weiterwachsen.  

Anhand dieser Zahlen ist deutlich zu erkennen, dass sich mit dem Abebben der Pandemie auch 

die Teilnehmendenzahlen wieder ein Stück weit normalisiert haben. Zwar erreichten wir kein 

derart imposantes Online-Publikum mehr wie im sensationellen Vorjahr, das ausgeglichene 

Verhältnis von Online- und Präsenzbesucher*innen bringt aber zum Ausdruck, dass in der 

Kulturarbeit die persönlichen Begegnungen wieder größere Bedeutung bekommen. Digitale 

Angebote werden auch weiterhin unverzichtbar bleiben.  
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2022 gelang dem Institut erneut, die Social-Media-Reichweite zu erhöhen. Neben dem 

inzwischen fast schon gewohnten Follower*innen-Zuwachs auf Facebook und Instagram 

konnten die Abo-Zahlen unseres YouTube Kanals d.a.i.TV weiter vergrößert werden. Die Zahl 

der YouTube-Abonnent*innen wuchs in diesem Jahr auf 879 und auch hier gilt: Tendenz 

steigend.  
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Besonderer Dank für die großzügige und zuverlässige Unterstützung gebührt unseren 

zentralen Programmpartner*innen: der Stadt Tübingen, dem Regierungspräsidium 

Tübingen, der Universität Tübingen, der US-Botschaft und dem Auswärtigen Amt.  

Darüber hinaus dankt das Institut für die vertrauensvolle Zusammenarbeit auch unseren 

wichtigen Sponsoren bei den Stadtwerken Tübingen und der Kreissparkasse Tübingen sowie 

der Friedrich-Ebert-Stiftung, der Konrad-Adenauer-Stiftung, der Friedrich-Naumann-

Stiftung und der Heinrich-Böll-Stiftung, die uns sehr verlässlich bei der Umsetzung unserer 

Projekte unterstützten. 

Ebenfalls bedankt sich das d.a.i. bei seinen zahlreichen lokalen Kooperationspartner*innen, 

mit denen die Zusammenarbeit vor Ort nicht nur sehr viel Freude macht, sondern auch einen 

großen Teil unseres Erfolgs bewirkt!  
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3. Sprachprogramm                                                                                                     Sara Hillemann 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprachkurse und Teilnehmende  

Nach zwei herausfordernden Pandemiejahren konnte die Sprachabteilung des d.a.i.s ihr 

Programm 2022 weitestgehend wie in vorpandemischen Zeiten durchführen. Mit Hilfe 

unserer 39 muttersprachlichen Lehrkräfte aus den USA, Lateinamerika und Deutschland boten 

wir beliebte Sprachkursformate wie Grund-, Aufbau- und Konversationskurse wieder vor Ort 

in der Karlstraße 3 an.  

Einzelne Kurse, z.B. die stark nachgefragten „Coffee Hour“ oder „Advanced Conversation“, 

fanden weiterhin online statt, um neu dazugewonnenen Kund*innen aus ganz Deutschland 

die Möglichkeit zur Teilnahme zu geben und um gesundheitlich eingeschränkten 

Teilnehmer*innen entgegen zu kommen.  

Auch unsere Firmenkurse wurden dieses Jahr vornehmlich in Präsenz durchgeführt und 

wieder vermehrt nachgefragt. Gerade die Option, Trainer*innen an die Standorte der Firmen 

zu schicken, fand großen Anklang. So konnten wir Firmen in Tübingen, aber beispielsweise 

auch in Rottenburg, Gärtringen und sogar Hamburg erreichen. Eine besonders enge 

Kooperation startete das d.a.i. mit der Firma immatics, die Mitarbeitende in Tübingen, 

München und Houston, Texas, beschäftigt. Gemeinsam führten wir ein erfolgreiches „Kick-off-

Event“ im d.a.i. durch, bei dem Mitarbeitende der Firma das Institut kennenlernten. 

Führungen durch Ausstellung und Bibliothek sowie eine Fragerunde zu Sprachkursen mit 

unserem langjährigen Business-English-Trainer Robert Strain rundeten den Abend ab. 

Es fanden zwei Spanisch-Anfängerkurse statt, die von unserer langjährigen Lehrerin Maria 

Strumps und ihrem neuen Kollegen Adrian Siller Paez geleitet wurden.  

„[Er] konnte aus den Anleitungen aus Ihrem 
Kommunikationskurs einiges mitnehmen (…) 
Es ist ein wirklich gutes Angebot, das Sie den 
Schülern und Schülerinnen mit diesen 
Kursen machen!“ 

Mutter eines Teilnehmers 

Abiturvorbereitung Kommunikationsprüfung 

 

„Am meisten hat mir gefallen: die offene 

Lern-Atmosphäre; guter Lehrer, welcher 

die unterschiedlichen Niveaus gut 

angeglichen hat, dass sich keiner über-/ 

unterfordert gefühlt hat“ 

Teilnehmer eines Firmenenglischkurses 

 

„(…) Seine Lehrkraft war ihm äußerst 

sympathisch. Er fand die Atmosphäre sehr 

angenehm und konnte viel mitnehmen.“  

Mutter eines Schülers mit Privatunterricht 
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Die Sprachkurse verteilten sich im Vergleich zu den letzten Jahren sehr ähnlich: An erster Stelle 

standen Privatkurse mit 37%, an zweiter Stelle Sprachtests und Vorbereitungskurse mit 30% 

und an dritter Stelle Firmenkurse mit 9%. Dabei gab es bei den zwei letzteren im Vergleich zu 

2021 einen geringen Zuwachs, während der Anteil der Privatkurse leicht sank.  

Die Gesamtzahl der durchgeführten Kurse belief sich auf 522. Dies entspricht einem Anstieg 

von 10,8% gegenüber dem Vorjahr.  

Es gab eine erhöhte Nachfrage nach den von uns angebotenen Sprachzertifikaten DAAD, 

TOEIC und TOEFL ITP. Inklusive der zugehörigen Vorbereitungskurse machen diese 

mittlerweile fast ein Drittel unseres Kursangebots aus. Dabei fanden die Tests sowohl online 

als auch in Präsenz statt. Im Rahmen unserer Kooperation mit der Hochschule für Wirtschaft 

und Umwelt Nürtingen-Geislingen konnten vermehrt Tests für Studierende dieser Hochschule 

durchgeführt werden. Unterm Strich machten Teilnehmende an Sprachtests und 

Vorbereitungskursen damit 21% der gesamten Sprachkursteilnehmenden aus. 

Mit 1.480 Teilnehmenden verbuchten das Sprachprogramm wieder mehr als im Vorjahr 

(1.332), wenn auch noch nicht so viele wie zu vorpandemischen Zeiten.  

Grund- & Aufbaukurse 

1%

Auffrischungskurse 
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Seniorenkurse
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Kinderkurse
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Schülerkurse 
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Intensivkurse 
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Spanischkurse 
0%

Business English 
0%

Spezialkurse 
2%

Firmenkurse 
9%

Privatkurse 
37%

Sprachtests 
30%

Übersetzungen/Korrek

torate

3%

Verteilung der 
Sprachkurse 2022
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Intensivkurse für Schüler*innen  

Für Schüler*innen fanden im d.a.i. in sämtlichen Ferien Intensivkurse statt. In insgesamt 29 

Kursen halfen unsere Lehrkräfte dabei 208 Schüler*innen (2021: 170 Schüler*innen), 

Lernlücken zu schließen und sich mit Spaß dem Schulstoff und anderen Themen zu widmen. 

Neue Kursformate 

Neben unseren klassischen Kursformaten boten wir auch wieder neue Highlights an, wie den 

Konversationskurs „Anthony’s Spätschoppen“: Unter der Leitung von Anthony Churchill 

diskutierten Teilnehmende unterschiedlichste Themen auf Englisch und genossen dabei Wein 

und Käse.  

Das bewährte Kursformat „An American and a Brit“ konnte als Online-Veranstaltung wieder 

aufgenommen werden, bei der sich alles um Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen 

den USA und Großbritannien dreht.    

Für Schüler*innen ließ sich das d.a.i. ein niedrigschwelliges Unterstützungsangebot einfallen: 

Einmal im Monat hatten sie im Rahmen einer Online-Sprechstunde Gelegenheit, sämtliche 

Englischfragen und -probleme mitzubringen und sich von einer muttersprachlichen Lehrkraft 

bei den Hausaufgaben unterstützen zu lassen. Dieses kostenfreie Angebot fand mit 

Unterstützung der Kreissparkasse Tübingen und des Rotary Clubs Reutlingen-Tübingen-Nord 

statt. 

 

Grund- und Aufbaukurse
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Lernen mit Rückenwind 

Ziel des Programms „Lernen mit Rückenwind“ des Kultusministeriums ist es, 

pandemiebedingte Lernrückstände, die in den vergangenen Schuljahren entstanden sind, 

wieder auszugleichen. In diesem Rahmen konnte das d.a.i. neue spannende Formate auf die 

Beine stellen, die den Austausch der Schüler*innen mit unseren muttersprachlichen 

Lehrkräften ermöglichten. So bereiteten beim „Speak Dating“ die Lehrer*innen 

Intensivunterricht für kleine Gruppen vor, um die Teilnehmenden gezielt auf Klassenarbeiten 

oder Abschlüsse vorzubereiten oder bestimmte Grammatikthemen zu wiederholen. Ein voller 

Erfolg war auch die Vorbereitung auf die Kommunikationsprüfung für Abitur und Mittlere 

Reife, bei der die Prüfungssituation zu zweit simuliert wurde – wahlweise an den Schulen oder 

online. Der „All American Day“ stellte dagegen einen ganzen Vormittag lang 

unterschiedlichste USA-Themen in den Mittelpunkt, von „Highschool“ über „Civil Rights 

Movement“ bis „California“. An Projekttagen beteiligten wir uns z.B. mit einem 

Baseballangebot. Insgesamt konnten im Rahmen des „Rückenwinds“ über ein Dutzend 

Schulen in ganz Baden-Württemberg erreicht werden. Das Programm wird bis zu den 

Sommerferien 2023 weitergeführt. 

Netzwerke und Kooperationen 

Gerade im Bereich der Sprach- und Schulprogramme war es uns ein Anliegen, die Kooperation 

mit den anderen Deutsch-Amerikanischen 

Instituten weiter zu verstärken. Deshalb luden 

Sara Hillemann (Sprachprogramm) und 

Yasmin Nasrudin (Schulprogramme) im 

Oktober zu einem erstmaligen 

Netzwerktreffen ans d.a.i. ein, zu dem sie die 

Kolleginnen aus Stuttgart, Nürnberg, 

München und Freiburg begrüßten. Der 

erfolgreiche Austausch resultierte in neuen 

Kooperationsideen und dem Wunsch nach 

künftigen regelmäßigen Treffen. 

Im Mai beteiligten sich das d.a.i. am Tübinger Familientag, der 

unter dem Motto „Alle sind willkommen“ stand. Der 

Familientag findet alle zwei Jahre statt und wird von der Stadt 

Tübingen in Kooperation mit dem Bündnis für Familie und 

weiteren Partner*innen organisiert. Am d.a.i.-Stand kamen 

beim Kinderschminken und Steinebemalen auch die kleinen 

Besucher*innen voll auf ihre Kosten – alles natürlich auf 

Englisch. 

 
Tübinger Familientag 

d.a.i.-Netzwerktreffen 
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Das d.a.i. gehört zum Tübinger Bildungsnetzwerk TüBis. 

Gemeinsam mit zehn weiteren Anbietern – von der   

Musikschule über die Hirsch-Begegnungsstätte für Ältere 

bis zum Deutsch-Französischen Kulturinstitut – hat es sich 

das Bildungsnetzwerk zur Aufgabe gemacht, das 

umfangreiche Bildungsangebot vor Ort für die 

Bürger*innen sichtbarer zu machen. Dies taten wir im 

November beim mittlerweile fünften TüBi-Tag in der 

Stadtbücherei Tübingen. Für Kinder veranstaltete das 

d.a.i. eine Vorlesestunde mit Lehrkraft Sara Azarmi, 

Erwachsene erhielten Beratung zu unseren Sprachkursen.  

Außerdem beteiligten wir uns mit einem TüBi-Stand am 

Neubürgerempfang im LTT am 18. November, wo wir 

Zugezogenen unser vielfältiges Programm präsentierten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TüBi-Tag mit Sprachprogrammkoordinatorin 
Sara Hillemann und Praktikantin Julia Geiger 
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Sophia Kummler 

4. Bibliothek 

 

Seit Januar 2022 bietet das d.a.i. in seiner Bibliothek nachmittags einen Welcome Desk, der 

alle Dienstleistungen und Informationen an einem Ort zusammenführt: von A wie 

»Anmeldung zum Englisch-Sprachkurs« bis Z wie »Zurückgeben von Büchern« finden 

Besucher*innen hier die richtige Anlaufstelle.  

 

2022 konnten wieder mehrere Events in der d.a.i. 

Bibliothek stattfinden. Kurz vor Ostern wurde nach langer 

Pause wieder ein Book Swap veranstaltet. Am Samstag, 

den 16. April, wurden Bücher, DVDs, Zeitschriften und 

Hörbücher auf zahlreichen Tischen ausgelegt. 

Interessierte konnten so aussortierte Medien mitnehmen 

und gleichzeitig eigene Medien für andere Kund*innen 

dalassen. Das Angebot wurde von den Besucher*innen 

gut genutzt. Das d.a.i. war auch 2022 wieder bei der Tübinger 

Jugendbuchwoche „LeseLust“ als Kooperationspartner dabei: 

Vom 23.-29. Oktober organisierten wir eine Bücherausstellung 

im Foyer des LTT, wo Kinder und Jugendliche vor und nach den 

Veranstaltungen in amerikanischer Literatur schnuppern 

konnten. Auch Bibliotheksevents im d.a.i. durften natürlich 

nicht fehlen: Es gab zwei Mitmachlesungen und eine 

Performance. An den interaktiven Mitmachlesungen von d.a.i. 

Lehrerin Sara Azarmi nahmen vier Grundschulklassen (98 

Kinder) aus der Umgebung teil und lernten, was man 

alles braucht, um einen Kirschkuchen zu backen – auf 

Englisch! Bei der Performance „Malala: A Girl with a 

Book“ in Kooperation mit dem Theater Lindenhof 

Melchingen zeigte Schauspieler Luca Zahn Ausschnitte 

aus Malala Yousafzais Leben und Wirken. Das 

Theaterstück und die darauffolgende Diskussionsrunde wurden von 59 Jugendlichen besucht. 

Der Radiosender „Wüste Welle“ berichtete darüber in einem Beitrag.  
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Für die Sommerpause 2022 überlegten sich die Deutsch-

Amerikanischen Institute und die U.S. Botschaft diesmal etwas ganz 

Besonderes: ein Summer Reading Program auf Overdrive, der 

gemeinsamen e-Ausleihe. Vorab wurde sich auf eine Auswahl an e-

Büchern geeinigt, die dann über die Instagram Accounts der 

einzelnen Institute speziell beworben wurden. Das Konzept war so 

erfolgreich, dass es im nächsten Jahr weitergeführt und ausgebaut 

werden soll.  

Um den immer voller werdenden Regalen in der Bibliothek 

beizukommen und gleichzeitig eine gewisse Aktualität zu 

gewährleisten, startete das Bibliotheksteam im November eine 

Aussortieraktion unter den Kindersachbüchern und besonderer Literatur (Poesie und Drama): 

Medien, die über einen längeren Zeitraum nicht mehr ausgeliehen worden waren, wurden  

entfernt und im gleichen Zuge vermehrt neue Medien aus diesen Bereichen angeschafft.  

Nach einer längeren Übergangs- und Interimsphase übernahm Sophia 

Kummler von September 2022 an offiziell die Leitung der d.a.i. Bibliothek. 

Unterstützt wird sie dort vor allem von unseren Bundesfreiwilligen, die 

seit mittlerweile neun Jahren 

unverzichtbarer Teil des Teams sind. Bis 

August freuten wir uns dabei über Nils 

Spiegelhalter, der besonders am Welcome Desk und während 

Hybrid-Events unabdingbar war. Seine Nachfolge trat im 

September Charlotte Meiser an, die sich ebenfalls in kürzester Zeit wunderbar in unser Team 

eingefunden hat. Neben ihren Aufgaben in der Bibliothek ist Charlotte auch als Assistenz bei 

zahlreichen Kinder- und Jugendcamps tätig. Des Weiteren freute sich das Team über fünf 

Volunteers, die insgesamt mehr als 300 Stunden ehrenamtliche Unterstützung am d.a.i. 

leisteten. 

Großartige Neuigkeiten sind im Rahmen der Jahresstatistik zu verkünden: Unsere 

Ausleihzahlen sind mit 70% mehr als im Vorjahr fast wieder auf dem Niveau von 2019, also 

vor der Pandemie. Allen voran wurden erneut am meisten DVDs und eBooks ausgeliehen. 

Auch ist endlich wieder mehr Leben in der Bibliothek: 2022 verbuchte sie durchschnittlich 65% 

mehr Besucher*innen als im Jahr zuvor. Nicht zuletzt konnten auch wieder zahlreiche 

Bibliotheksführungen stattfinden. 
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Yasmin Nasrudin 

5. USA Beratung 

 

Die Austausch- und Studienberatung des d.a.i. Tübingen wurde zu Jahresbeginn offiziell zum 

„Comprehensive Center“ hochgestuft. Damit ist sie die einzige Beratungsstelle des 

EducationUSA-Netzwerks, die in Deutschland besonders umfangreiche Informations- und 

Beratungsangebote zum US-Hochschulsystem anbietet. In diesem Zuge konnten zahlreiche 

neue Kooperationspartner aus den USA für Informationsveranstaltungen gewonnen werden, 

u.a. die Northwestern University, Temple University, Boston University, University of 

Massachusetts Amherst, Champlain College und die New York Film Academy. Es fanden 31 

Informationsveranstaltungen statt, an denen 782 Besucher*innen teilnahmen. 551 Personen 

nutzten unser Beratungsangebot – wahlweise persönlich, telefonisch, per E-Mail oder per 

Videokonferenz.  

2022 war es für uns erfreulicherweise wieder vermehrt möglich, als Aussteller an Bildungs- 

und Auslandsmessen vor Ort teilzunehmen und junge Besucher*innen über 

Auslandsaufenthalte zu informieren. So standen die Student Ambassadors Demet Tanriverdi 

und Monika Hägele auf der hin&weg Messe Ulm, der Bildung 2022 in Göppingen und der JuBi 

in Sigmaringen allen Interessierten Rede und Antwort.  

 

  

                    Das Team der USA-Beratung          hin&weg Messe in Ulm  
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Ein weiterer Fokus im Jahr 2022 war der enge Austausch mit Studienberater*innen in der 

Region. Am 13. Juli lud das d.a.i. Vertreter*innen der International Offices umliegender 

Hochschulen ein, um gemeinsam über Herausforderungen und Chancen in der 

Studierendenmobilität zu sprechen und weitere Kooperationsmöglichkeiten auszuloten.  

Daraus ist eine neue Kooperation mit dem Baden-Württemberg Seminar entstanden und die 

Zusammenarbeit mit der HfWU Nürtingen-Geislingen konnte intensiviert werden.  

Als eine von drei EducationUSA Advisers aus Deutschland nahm Yasmin Nasrudin am 

EducationUSA Regional Forum Europe and Eurasia vom 18.-21. September in Belgrad teil. Die 

Konferenz bot US-Hochschulvertreter*innen und den EducationUSA Advisers die Möglichkeit, 

sich über aktuelle Entwicklungen der Studierendenmobilität auszutauschen.  Yasmin Nasrudin 

stellte als Sprecherin dem internationalen Fachpublikum dieser Konferenz das d.a.i. und die 

Arbeit des EducationUSA-Netzwerkes in Deutschland vor.  

 

 

 

 

 

 

 

   EducationUSA Advisers auf dem Regional Forum                  EducationUSA Adviser Yasmin Nasrudin (rechts)  
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Sophia Kummler 

6. Reisen 

 

Nach wie vor bietet das d.a.i. Tübingen – als einziges der zwölf Deutsch-Amerikanischen 

Institute –Studien- und Sprachreisen in die USA an, um, begleitet durch eine erfahrene 

Reiseleitung, einen direkten Einblick in die vielfältige Kultur des Landes zu ermöglichen. So 

führte die von Volontärin Sophia Kummler betreute Reise-Abteilung im Jahr 2022 drei 

erfolgreiche Reisen mit insgesamt 44 Teilnehmenden durch. 

 

Über Himmelfahrt 2022 begab sich das d.a.i. zusammen mit 14 Teilnehmenden unter Leitung 

von Direktorin Dr. Ute Bechdolf und Christoph Schnittert in New York City auf Spurensuche: 

Was macht diese Stadt – die Schicksalsschläge wie 9/11, 

Hurricane Sandy und die dort besonders verheerende 

Corona-Pandemie miterleben musste – so besonders, 

und wie gelingt es den Bewohner*innen, diesen 

Herausforderungen immer wieder zu trotzen? Während 

der achttägigen Studienreise besuchte die Gruppe neben 

klassischen Touristenattraktionen (Broadway, Empire 

State Building, High Line, etc.) auch diverse 

Veranstaltungen und Museen zum Reisethema und traf 

interessante Persönlichkeiten und Expert*innen vor Ort für spannende und aufschlussreiche 

Gespräche, z.B. die Fotografin Claudia Paul, die während der Pandemie das 

Krankenhauspersonal im Mount Sinai Hospital dokumentiert hat.  

 

In den ersten drei Sommerferienwochen ging es für 

17 Jugendliche unter Reiseleitung von Volontärin 

Sophia Kummler das erste Mal über den großen 

Teich, genauer gesagt nach San Diego, Kalifornien. 

Um so richtig in die amerikanische Kultur eintauchen 

zu können, wohnten die Teilnehmenden in 

Gastfamilien. Vormittags fand an der Sprachschule 

„College of English Language“ Englischunterricht in kleinen Gruppen statt. Nachmittags und 

am Wochenende gab es ein vielseitiges Freizeitprogramm für die Gruppe: Surfen, 

Beachvolleyball und Lagerfeuer an den schönsten Stränden San Diegos, Shoppen in der Mall, 

Anfeuern der Baseballmannschaft – neben dem Ziel, den kulturellen Reichtum vor Ort zu 

erleben, standen selbstverständlich auch Spaß und unvergessliche gemeinsame Momente im 

Vordergrund!   
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In den Herbstferien organisierte das d.a.i. zum ersten 

Mal eine Studienreise nach Berlin: 13 Teilnehmende 

reisten gemeinsam mit d.a.i.-Direktorin Dr. Ute 

Bechdolf und Christoph Schnittert in die Hauptstadt, 

um mehr darüber zu erfahren, wie sich die deutsch-

amerikanische Freundschaft an diesem Ort 

entwickelt hat und bis heute gelebt wird. Unter dem 

Motto „Amerikaner in Berlin“ thematisierten sie die 

US-amerikanische Besatzungszeit, die Luftbrücke und John F. Kennedy ebenso wie eine 

Vielzahl amerikanischer Künstler*innen, Architekt*innen, Musiker*innen, Schriftsteller*innen 

und Diplomat*innen, die die Stadt bis heute prägen. Ausflugsziele waren u.a. das 

Alliiertenmuseum, Checkpoint Charlie, das Luftbrückendenkmal, das Auswärtiges Amt, die 

Neue Nationalgalerie und das ehemalige Amerikahaus (Galerie C/O). 
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Sophia Kummler 

7. Kinder- und Jugendcamps 

 

Das d.a.i. führte im Jahr 2022 insgesamt elf Kinder- und Jugendcamps durch, die von 214 

Teilnehmenden (davon 139 Mädchen und 75 Jungs) zwischen sechs und 15 Jahren begeistert 

angenommen wurden. Die Betreuung der Camps übernahmen amerikanische 

Sprachlehrer*innen mit Unterstützung deutscher und amerikanischer Freiwilliger.  

Mittlerweile ein Klassiker am d.a.i. ist das Musical 

Theater Camp, das zwei Mal im Jahr stattfindet und 

jeweils in einer höchst unterhaltsamen „Broadway-

Show“ für Familien und Bekannte gipfelt. Im Januar 

wurde pandemiebedingt noch mit Maske gesungen, 

getanzt und geschauspielert. Die Abschlussaufführung 

musste zwar ohne Publikum durchgeführt werden, 

wurde dafür aber von einem professionellen Filmteam 

mit vier Kameras aufgenommen. In den Pfingstferien konnte dann erfreulicherweise wieder 

alles ohne größere Einschränkungen stattfinden.   

Das Coding Camp wurde 2022 zum allerersten Mal 

veranstaltet. In den Osterferien eröffnete es Kindern und 

Jugendlichen einen positiven und spielerischen Zugang zur 

Welt des Programmierens – und das Ganze natürlich auf 

Englisch. Während des Camps wurden Spiele mit der 

altersgerechten Programmiersprache „Scratch“ erstellt, 

Roboter programmiert und im benachbarten KI Makerspace sogar 3D gedruckt! Das Camp 

kam so gut an, dass es in den Herbstferien gleich noch ein zweites Mal angeboten und 

durchgeführt wurde.  

Unsere im Sommer stattfindenden Camps verknüpften 

englische Sprache und amerikanische Kultur mit Spaß 

und Bewegung. Beim Dance Camp kamen Hip-Hop-

Begeisterte auf ihre Kosten, während sich Fans der 

amerikanischen Cheer-Kultur beim Cheerleading Camp 

ausprobieren konnten.  
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Die Teilnehmenden des Kids’ Camp (Grundschulalter) 

beschäftigten sich im Stadtmuseum mit der hohen Kunst des 

Scherenschnitts, führten im botanischen Garten 

Schnitzeljagden durch und tauchten gemeinsam in 

amerikanische Kinderbücher ein.  

Im Rahmen des American 

Summer Camp in 

Tübingen gab es Spaß und 

Action in der Natur. Unter 

anderem ging es in den Waldseilgarten, mit dem Ökomobil 

in den Schönbuch zur Wasseranalyse, zum Baseballspielen 

bei den Tübingen Hawks und in den Botanischen Garten.  

Bei unserem Dauerbrenner, dem American Summer Camp in the 

Mountains, reisten 22 Kinder und Jugendliche mit amerikanischen 

Betreuer*innen gemeinsam ins Allgäu. Vormittags fand dort 

Englischunterricht statt, nachmittags wurden Ausflüge in die nähere 

Umgebung unternommen, beispielsweise zum Badesee oder in den 

Freizeitpark. Zwei glücklichen Jugendlichen, die als Gewinner des 

Bundeswettbewerb Fremdsprachen ausgezeichnet worden waren, 

ermöglichte die US-Botschaft sogar die kostenlose Teilnahme an 

diesem Camp.  

Besonders freuten wir uns im Camp-Programm 2022 darüber, dass wir wieder Freiplätze für 

Inhaber*innen der KreisBonusCard Junior vergeben konnten. Von der tollen Möglichkeit 

machten insgesamt 17 Kinder und Jugendliche Gebrauch. In diesem Jahr war es erstmals sogar 

möglich, zwei dieser Plätze für das Camp im Allgäu zu schaffen. Das d.a.i. bedankt sich ganz 

herzlich bei der Stadt Tübingen und einem weiteren Sponsor, die diese Maßnahme seit einigen 

Jahren großzügig ermöglichen. 
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Felix Weinmann / Yasmin Nasrudin 

8. Interkulturelle Projekte 

 

Rent an American  

Unter der Leitung von Yasmin Nasrudin vermittelt Rent an American junge US-

Amerikaner*innen als Gäste für interkulturelle Begegnungen an baden-württembergische 

Schulen. Im mittlerweile fünfzehnten Projektjahr konnten nach Aufhebung der pandemischen 

Einschränkungen wieder viele Schulbesuche vor Ort stattfinden. Insgesamt wurden 69 

Schulklassen besucht und damit 1.624 Schüler*innen erreicht. Dabei fanden 65 Schulbesuche 

in Präsenz und vier digital statt. Die Zahl der „Rentees“, die in der Regel US-amerikanische 

Austauschstudierende sind, stieg auf 34.  

Hier ein Feedback zum Besuch unseres „Rentees“ Owen an der Realschule Reichenbach: 

„Es [macht] einen riesigen Unterschied, ob ich als Lehrerin oder ein "echter" 

Amerikaner über Amerika spricht. Die persönlichen, eigenen Erfahrungen des 

Amerikaners machen alles sehr viel authentischer. Und wenn solch sympathische 

junge Menschen wie Owen mit den Schülern sprechen, entsteht natürlich auch ein 

positives Bild, das mit Amerika verknüpft wird.“ (Carolin H.) 

Hier ein Feedback unserer „Rentee“ Yanqing zum Besuch am Isolde-Kurz-Gymnasium 

Reutlingen: 

„I really enjoyed the activities where I got to interact with the students. There was a 

Q&A session in the beginning where the students prepared questions for me on a topic 

assigned to their group. As I was answering the questions, I bounced the questions 

back to them and I think the conversation was very engaging and we exchanged the 

different cultural practices between America and Germany.” (Yanqing H.) 

 

 

„Rent an American“ Orientation Workshop am 22. Oktober 2022 
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Unsere Rent an American-Schulbesuche 2022 in Zahlen: 

 

 

Ambassadors in Sneakers 

Ambassadors in Sneakers 2022 führte, unter der Leitung des stellvertretenden Direktors Felix 

Weinmann, je zwölf Jugendgemeinderät*innen aus Deutschland und den USA (Pennsylvania, 

Michigan und Iowa) für eine vierwöchige transatlantische Sommerakademie zum Thema 

Menschenrechte zusammen. Die Teilnehmenden verbrachten im Juni gemeinsam je eine 

Woche in Saarbrücken und Berlin sowie im August je eine Woche in Reading (Pennsylvania) 

und Washington D.C.. Auf ihren Reisen trafen sie Aktivist*innen, Zeitzeug*innen, 

Medienvertreter*innen und Politiker*innen, mit denen sie ihr Thema gemeinsam 

beleuchteten, um sich auszutauschen und von- und miteinander zu lernen.  

In Saarbrücken präsentierten die „Turnschuhbotschafter“ beim abendlichen „Youth Council 

Fair” einander die Arbeit ihrer Jugendgremien und diskutierten über Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten ihrer ehrenamtlichen Engagements. Sie besuchten das Weltkulturerbe 

Völklinger Hütte, wo im ersten und zweiten Weltkrieg Zwangsarbeit verrichtet wurde. Beim 

Tagesausflug nach Luxemburg und Schengen lernte die Gruppe nicht nur Geschichte und 

Bedeutung der Europäischen Union kennen, sondern auch die gleichaltrigen Stipendiat*innen 

der START-Stiftung für junge Menschen mit Einwanderungsgeschichte. Beim Workshop mit 

dem Saarbrücker Antirassismus-Aktivisten Justin Hayo teilten viele auch eigene 

Diskriminierungserfahrungen und erhielten vom Gründer des Change Network e.V. Tipps und 

Strategien für antirassistisches Handeln.  

In Berlin lernten die Jugendlichen unter anderem die Organisation Reporter ohne Grenzen 

kennen. Die Gruppe traf den erst 25-jährigen Bundestagsabgeordneten Max Lucks, das 

Aktivistenduo Herr & Speer („Free Interrail“) und die ukrainische Aktivistin Nina Bondar. Diese 

sprach eindrücklich über die Menschenrechtsverletzungen, die von den russischen Besatzern 

in ihrer Heimat begangen werden. Ein besonderes Erlebnis war auch der Besuch der US-

amerikanischen Botschaft in Berlin, wo sich Botschafterin Amy Gutmann viel Zeit nahm, um 

mit den Jugendlichen über Menschenrechte, transatlantische Beziehungen und ihre eigene 

Biografie zu sprechen.  
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                 US-Botschafterin Amy Gutmann und die Ambassadors in Sneakers am 15. Juni 2022  

Sechs Wochen später trafen sich die Ambassadors in Sneakers in Pennsylvania wieder, wo sie 

in Reutlingens Partnerstadt Reading Halt machten. Ein Ziel unseres Programms war 2022 die 

Stärkung und Verjüngung dieser Städtepartnerschaft, weshalb auch neun Teilnehmende aus 

der Region um Reading und zwei aus dem Reutlinger Jugendgemeinderat in der Gruppe 

vertreten waren. Auf Einladung der Alvernia University wohnten die Jugendlichen auf deren 

Campus, wo sie optimale Bedingungen für die Sommerakademie vorfanden. Sie trafen eine 

Journalistin der Lokalzeitung Reading Eagle und eine Highschool-Lehrerin, die über das 

kulturelle Erbe der deutschen Einwanderer referierte, das sich bis heute im „Pennsylvania 

Dutch“ niederschlägt. Die Organisation Barrio Alegria, die Jugendliche über lokale 

Kunstprojekte in die Stadtentwicklung einbindet, gestaltete einen Tanz- und 

Theaterworkshop. Im Hauptquartier der Berks County Community Foundation sprach 

Programmleiter Kevin Lugo über lokale Nachhaltigkeits- und Umweltschutzprojekte und gab 

Einblicke, wie gesellschaftlicher Wandel nicht nur über Aktivismus und Politik, sondern auch 

im Rahmen von Stiftungsarbeit gefördert werden kann. Die gemeinnützige Organisation Berks 

Connections/Pretrial Services setzt sich u.a. für die Resozialisierung verurteilter 

Straftäter*innen ein. Die Begegnung beeindruckte einen Teilnehmer aus Nordrhein-Westfalen 

so nachhaltig, dass er sich im Nachgang des Treffens für ein Praktikum bei der Organisation 

bewarb, für das er 2023 erneut nach Reading reisen wird. Beim Tagesausflug nach Philadelphia 

besuchte die Gruppe nicht nur die bekannten Sehenswürdigkeiten, sondern lernte auch die 

spezielle Geschichte der Stadt in Hinblick auf Frauen- und Minderheitsrechte kennen. 

Die letzte Woche der Sommerakademie verbrachten die Ambassadors in Sneakers in 

Washington D.C. Im Zentrum der amerikanischen Politik sprachen sie nicht nur mit der 85-

jährigen Abgeordneten Eleanor Holmes Norton, sondern auch mit dem Kongressmitarbeiter 

Austin Hacker, der von seiner alltäglichen Arbeit ebenso berichtete wie vom Sturm auf das 

Kapitol am 6. Januar 2021. Beim Besuch des Center for Strategic & International Studies wurde 

neben den Themen Energiesicherheit und Klimawandel auch generell über Lobbyarbeit als 

Mittel zur Beeinflussung politischer Entscheidungen und der öffentlichen Meinung 
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gesprochen. Tiefen Eindruck hinterließen bei den Jugendlichen die Lebensgeschichten zweier 

ehemaliger Gefängnisinsassinnen, die Missstände im amerikanischen Justiz- und 

Strafvollzugssystem kritisierten. Die Gruppe besuchte das Kapitol ebenso wie das National 

Museum of African American History and Culture. Auch der deutschen Botschafterin Emily 

Haber war es ein Anliegen, die Ambassadors in Sneakers persönlich kennen zu lernen. Sie 

gewährte Einblicke in die deutsche Außenpolitik und in ihre Zusammenarbeit mit 

verschiedenen US-Administrationen.  

Ambassadors in Sneakers 2022 war bereits die vierte Sommerakademie für 

Jugendgemeinderät*innen, die das d.a.i. an stets neuen Standorten durchführt, und die erste 

nach zweijähriger covidbedingter Unterbrechung. Zu den besonderen Herausforderungen für 

die Projektkoordination zählte deshalb neben Inflation und starkem Dollarkurs auch, die 

Auswirkungen der Pandemie auf die Entwicklung der Jugendlichen pädagogisch aufzufangen.  

Der große nachhaltige Erfolg des Projekts zeigt sich auch in dem Stellenwert, den die 

amerikanische und die deutsche Botschafterin unserer Gruppe zumaßen. Die Jugendlichen, 

die am Programm teilnehmen, knüpfen nicht nur neue Kontakte und Freundschaften, sondern 

erwerben zahlreiche Kenntnisse, Kompetenzen und Ideen, die sie nicht nur für ihre 

persönliche und berufliche Zukunft nutzen, sondern auch in die künftige Arbeit ihrer 

Jugendgemeinderäte einbringen. Wir bedanken uns herzlich bei der diesjährigen US-

Koordinatorin Natalie Bartush sowie zahlreichen Sponsoren, Unterstützer*innen und 

Programmpartner*innen, die Ambassadors in Sneakers 2022 ermöglicht haben. 

 

Die Ambassadors in Sneakers beim Besuch des US-Kapitols am 8. August 2022 
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9. Wer ist das d.a.i.? 

 

Das Präsidium 

Benannte Mitglieder: 

Klaus Tappeser, Regierungspräsident des Regierungsbezirk Tübingen (Erster Vorsitzender) 

Boris Palmer, Oberbürgermeister der Universitätsstadt Tübingen (Stv. Vorsitzender) 

Norman Thatcher Scharpf, Generalkonsul, US-Generalkonsulat Frankfurt (Stellvertreter: 

Andrew Halus) 

Matthias Wolf, Referatsleiter am Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-

Württemberg (Stellvertreter: Christopher Sanchez) 

Gewählte Mitglieder: 

Michael Behal, ehemaliger Direktor des Leibniz-Kollegs Tübingen (auch: Programmbeirats-

Vorsitzender) 

Nicole B. Boehler, Rechtsanwältin, Managing Partner bei Squire Patton Boggs Böblingen (seit 

4. Mai 2022) 

Melanie Dreher, Schulleiterin am Gymnasium Hechingen 

Dr. Hans-Ernst Maute, Geschäftsführer von Joma-Polytec GmbH, Bodelshausen 

Jamie Müller, Inhaberin von Caterpillar Spirit, Coach, Trainer und Consultant (bis 4. Mai 2022) 

Prof. Dr. Monique Scheer, Professorin für Historical and Cultural Anthropology und Vice-

President of International Affairs an der Eberhard Karls Universität Tübingen 

 

Der Programmbeirat 

Michael Behal, ehemaliger Direktor des Leibniz-Kollegs Tübingen (Vorsitzender) 

Katja Krey, Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Tübingen (Gymnasium) 

(Stellv. Vorsitzende) 

Prof. Dr. Gabriele Abels, Institut für Politikwissenschaft, Universität Tübingen 

Roland Altenburger, SWR Landesstudio Tübingen 

Angela Baggarley, Sprachlehrerin d.a.i. Tübingen 

Prof. Dr. Christoph Bareither & Dr. Karin Bürkert, Ludwig-Uhland-Institut für Empirische 

Kulturwissenschaft, Universität Tübingen 
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Nicole B. Boehler, Rechtsanwältin, Managing Partner bei Squire Patton Boggs Böblingen   

Robin Broadfoot, Broadfoot Design, Tübingen 

Ellen Butzko & Hannes Pfeiffer, Abteilung Schule und Bildung, Regierungspräsidium Tübingen 

Laura Conte & Annagreta König Dansokho, Integrationsrat, Tübingen 

Christine Decker, Technologieförderung Reutlingen-Tübingen GmbH 

Prof. Dr. Ulrike Ernemann, Gemeinderat (CDU), Tübingen 

Martin Fahling, Industrie- und Handelskammer Reutlingen 

Thorsten Flink, WIT Wirtschaftsförderungsgesellschaft Tübingen mbH 

Prof. Dr. Astrid Franke, Dr. Nicole Hirschfelder & Dr. Thomas Gijswijt, Abteilung für 

Amerikanistik, Universität Tübingen 

Ernst Gumrich, Gemeinderat (Tübinger Liste), Tübingen 

Barbara Honner, Bürger- und Verkehrsverein, Tübingen 

Nancy Hünger, Studio Literatur und Theater, Universität Tübingen 

Ute Kaiser, ehem. Schwäbisches Tagblatt, Tübingen 

Angela Keppel-Allgaier, Rektorin der Gemeinschaftsschule West, Tübingen 

Dr. Dorothea Kliche-Behnke, Gemeinderat (SPD), Tübingen 

Stephan Klingebiel & Dagmar Waizenegger, Fachbereich Kunst und Kultur, Universitätsstadt 

Tübingen 

Ulrike Krone, Interkulturelle Trainerin und Dozentin am Bildungszentrum Bodelshausen 

Carolyn Melchers, Freunde der Städtepartnerschaft Tübingen - Ann Arbor e.V. 

Prof. Dr. Rolf Pfeiffer, Export-Akademie Baden-Württemberg GmbH, Steinbeis Global Institute 

Tübingen 

Michael Reder, Wildermuth Gymnasium, Tübingen 

Dieter Ripberger, Zimmertheater Tübingen 

Dr. Christine Rubas & Nicole Sauer, Dezernat V - International Office, Universität Tübingen 

Prof. Dr. Georg Schild, Seminar für Zeitgeschichte, Universität Tübingen 

Rolf-Christian Schiller, Regierungsvizepräsident a.D. 

Heinrich Schmanns, Gemeinderat (AL/Grüne), Tübingen 
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Dietmar Schöning, Gemeinderat (FDP), Tübingen 

Dr. Bernd Villhauer, Weltethos-Institut an der Universität Tübingen 

Susanne Walser, Volkshochschule Tübingen 

Thorsten Weckherlin & Monika Kosik, Landestheater Tübingen 

Lorenzo Zimmer, ehem. Schwäbisches Tagblatt, Tübingen 

 

Die Mitarbeiter*innen 

Festangestellte 

Dr. Ute Bechdolf, Direktion (100 %)  

Felix Weinmann, Stv. Direktion & Interkulturelle Projekte (100 %) 

Erika Elsässer, Reinigung (50 %) 

Sara Hillemann, Sprachprogramm (100 %) 

Micha Himpel, Kulturprogramm (60 %) 

Hannah Herrera, Volontärin (100 %)  

Sophia Kummler, Referentin für Kultur & Bibliothek (100%), seit 1. Oktober 2022 

Daniel Messmer, Kulturprogramm (80 %), bis 31. Oktober 2022  

Yasmin Nasrudin, Interkulturelle Projekte & USA-Beratung (100 %) 

Brigitte Schellinger, Sekretariat (70 %) 

Nils Spiegelhalter / Charlotte Meiser, Bundesfreiwilligendienst (100 %) 

Linda Wennekus, Verwaltung (80 %) 

 

Studentische Aushilfskräfte bzw. temporär stundenweise Beschäftigte 

Mirna Al-Samir, Sprachprogramm  

Julius Albrecht, EDV 

Selim Arslanbeck, Datenschutzbeauftragter 

Rosalie Fayner, Sprachprogramm  

Eddie Greiner-Petter, EDV 
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Monika Hägele, USA-Beratung  

Magdalena Kuhn, Bibliothek sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Jens Marquart, EDV  

Ann-Kathrin Melinz, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Natalie Messer, Sprachprogramm  

Hannah Ortmann, Interkulturelle Projekte 

Pascal Raus, EDV 

Franziska Ruoff, Bibliothek 

Dunja Saghir, Sprachprogramm, Reisen und Verwaltung 

Maren Staudinger, Eventassistenz 

Demet Tanriverdi, USA-Beratung, Sprachprogramm und Bibliothek  

 

Freiberufliche Lehrkräfte 

Elke Amend-Gebühr, Sara Azarmi, Angela Baggarley, Anthony Churchill, Christiane Demack, 

Bianca Diermayer, Colleen Dockery-Alami, Corinna Fehle, Erika Gainey, Federica González-

Luna Ortiz, Renée Hartig, Jennifer Henschel, Angelika Herzog, Alysia James, Petra Kujawa, 

Jessica Lang, Louise Mayer, Kevin McCarthy, Carmen Melchers, Carolyn Melchers, Kelly 

Neudorfer, Grant Nichols, Susan Nurmi, Lucas Ogden, Michael Paolillo, Miguel Prieto-Valle, 

Jenna Rein, Lena Riha, Marius Ritter, Christopher Schmidhuber (Müller), Barbara Schmidt-

Runkel, Adrian Siller Paez, Scott Stelle, Jessica Strain, Marc Strain, Robert Strain, Maria 

Strumps, Katherine Taub, Anna Wunderlich 

 

(Studentische) Praktikant*innen  

Chiara Aschenbrenner, Lucie Brachmann, Antonia Clausnitzer, Lena Essifi, Rosalie Fayner, Julia 

Geiger, Ben Holzkamp, Shami Khoshabo, Lion Krieger, Clara Meier-Ewert, Ina Müller, Lea 

Nedbal, Peter Müller, Lisa Runge, Amelie Clara Seifert, Lilia Marie Steinmetz, Amelie Wessig, 

Anna Willwacher, Julian Zeller 

Praktikant*innen aus der Schule (BOGY und BORS) 

Lucie Rondeau, Sebastian Renn 
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Ehrenamtliche / Volunteers 

Rouba Al-Hariri, Alexandra Ganz, Jula Goebel, Dr. Elisabeth Hermann-Decker, Pauline Schmid, 

Julian Zeller (Bibliothek)  

Alexandra Ganz, Lotta Grosse, Katie Heller, Charlotte Meiser, Lea Nedbal, Simon Prestel, 

Amelie Wessig (Camps) 

Lily Brintzinghoffer, Joseph Clark, Ian Condon, Carlos de la Rosa, Mayella Figueroa, Mayerlin 

Fischbach Barria, April Gao, Nathaniel Groves, Bryce Knoll, Colleen Laird, Peter Philips, Aliénor 

Rice, Natalie Richards, Evelyn Roberts, Evan Rosskopf, Anita Shanker, Anna Sowders, Rowen 

Stadelhofer, Anneliese Widmann, Loren Willing, Anna Wood (Rent an American) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere wichtigsten Förderer, Sponsoren und Kooperationspartner
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Reading Eagle vom 05. August 2022 

Coming together for human rights 

BILL UHRICH - REAOING EAGLE 

Jamila Laade, 18, left, of Mosbach, Germany, and Gabriela 
Martin, 16, of Boyertown talk about their experiences in 
the Ambassadors in Sneakers program that brlngs together 
Ger man and Amerlcan students. The students were at the 
GoggleWorks Center for the Arts last week to meet with 
VOICEup Berks Youth Volunteer Corps for a dlscusslon on 
raclsm. 

Rigl1ts 
FROMPAGEl 

Program gives 
German, U.S. 
students chance 
to lcarn about 
human rights 

ByDavid Mekeel 
dmekul@readingeagle.com 

There wasn 't a lot for 
Jamila Laade to do grow
ing up in Mosbach. 

The small German town 
was pretty quiet, she said, 
and she often found herself 
bored. 

"I was always complain
ing that there was noth
ing there," the 18-year-old 

Laade said she's been able to meet a 
lot of interesting people and do things 
she otherwise never would have done. 
Like, for example, an impending visit 
to see the White House. 

Gabriela Martin, a 16-year-old from 
Boyertown, likewise said that being 
part of the program has opened a lot 
of interesting doors. 

"F rom the American side, it 
was amazing going to Germany 
and meeting with activists and 
politicians, learning a bout the 
culture," she said. "lt was eye 
opening to see what they thin k  
o f  America."

Martin said she has also had her
eyes opened to the impact she can 
have on her own community. She has 
had a chance to meet with youth from 
Germany and from across the U.S. 
and share the work they've been do
ing in their local youth councils. 

"I got so many ideas," she said with 
a smile. 

said. "Eventually I real• 
ized I can't complain if J'm 
not going to do somcthing 
about it." 

So, Jamila joined a local 
youth council. The deci
sion would be a life-ehang
ing one, one that ultimately 
led her to be standing in
side the GoggleWorks Cen
ter for the Arts in Reading. 

She was there with 11 
other young Germans, as 
weil as a dozen teens and 
young atlults from in and 
around Berks County. 

They are all part of Am
bassadors in Sneakers, a 
trans-Atlanticacademy run 
through the German Amer
ican Institute in Tuebingen, 

Germany, that gives young 
people a chance to learn 
about human rights. 

The program features a 
two-week stint in Germany, 
followed by two weeks in 
the U.S. During each, stu
dents meet with politicians, 
activists, journalists, educa
tors and other politically or 
socially engage groups. 

The students star ted 
theirtwoweeksin Germany 
on June 4, and began their 
American tour on July 30. 
The U.S. leg included a visit 
to Reading - whose sister 
city, Reutlingen, is just east 
ofTuebingen - and a trip to 
Washington. 

In reading, they met with 

members ofV01CEup Berk's 
Youth Volunteer Corps for a 
discussion on racism. They 
day before they had ses
smns with members of Bar
rio Alegria and ajournalist 
with the Reading Eagle. 

Laade said she has been 
thrilled with the expe
nences Ambassadors in 
Sneakers has provided for 
her. In particular, the op
portunity to see the U.S. in 
person. 

"It's rcally exciting," she 
said. "Everything looks like 
its out of the movies. Every
thing here is so exciting, 
J've never seen anything 
Iike this." 

RIGHTS » PAGE 3 

For more information on Ambassa
dors in Sneakers visit dai-tuebingen. 
de/projekte/ambassadors-in-sneak
ers.html. 

BILL UHRICH - READING EAGLE 

The Ambassadors in Sneakers program brought together German and American 
students at the GoggleWorks Center for the Arts for a discussion on racism. 
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